Herzlich Willkommen zur Befragung.

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit nehmen, um uns bei unserem Studienprojekt zum
Thema CO2-neutrales Dorf Nanzdietschweiler zu unterstiitzen!

Die Teilahme an der Umfrage dauert ungefihr 20 bis 30 Minuten. Die Antworten
werden anonym ausgewertet. Sofern Mehrfachantworten moglich sind wird explizit
darauf hingewiesen.

Bitte fiillen Sie diesen Fragebogen nur aus, wenn Sie in Nanzdietschweiler wohnen
und mindestens 6 Jahre alt sind.

Die Antworten sollten sich, wenn moglich, auf den Alltag aulerhalb der Corona-
Krise beziehen.

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe!

Teil A: Eingangsfrage

Al. Hat bereits jemand aus Ihrem Haushalt den Fragebogen ausgefiillt?

Ja

[ F{]

Nein

A2. Wie viele Personen aus Threm Haushalt haben bereits den Fragebogen
ausgefiillt?




Teil B: Wohnen

B1. Wie zufrieden sind Sie mit/in Nanzdietschweiler...?

sehr sehr weil} ich
zufrieden zufrieden neutral unzufrieden unzufrieden nicht
... als Wohnstandort D D D D D D
... mit Threr Wohnsituation D D D D D
... mit Threr Wohnungsgrofe D D D D D
B2. Wohnen Sie im Eigentum oder in Miete?
Eigentum
Miete

B3. In welcher Wohnform leben Sie?

Freistehendes Einfamilienhaus
Doppelhaus

Reihenhaus

Mehrfamilienhaus

Sonstiges

H PP ) O O

Sonstiges

B4. Wie groB ist die Wohnfléiche Thres Haushalts?

Unter 50 m?

51-75m?
76 - 100 m?
101 - 125 m?

iiber 126 m?

(PP PR

weil3 ich nicht

BS. Wiiren Sie bereit, im Alter Ihre Wohnform zu wechseln?

eher eher nicht nicht weil} ich
bereit bereit neutral bereit bereit nicht

In Nanzdietschweiler D D D D D D




eher eher nicht nicht weil} ich

bereit bereit neutral bereit bereit nicht

AuBerhalb von Nanzdietschweiler D D D D D D

Mehrgenerationenwohnen (mit anderen Generationen D ! ! ! | D
unter einem Dach) L L L L

Seniorenwohnen (z.B. Seniorenheim) D D D D D D

Wohngemeinschaft (mit anderen Altersgenossen) D D D D D D

Betreutes Wohnen D D D D D D

Teil C: Mobilit:it

Cl1. Wie zufrieden sind Sie in Nanzdietschweiler mit...?

sehr sehr weil} ich

zufrieden zufrieden neutral  unzufrieden unzufrieden nicht

der Anbindung fiir den Autoverkehr D D D D D D

der Erreichbarkeit der umliegenden Bahnhdofe D D D D D D

der Bustatung [l e o e o]

dem Angebot des Biirgerbusses D D D D D D

der Gestaltung des StraBenraumes (z.B. Begriinung, D | | | ! D
Pflasterung, Sitzgelegenheiten) L L L L

der Sicherheit des StraBenraumes (z.B. Biirgersteigbreite, D | | | ! D
Beleuchtung, Fu3gingeriiberginge) L L L L]

dem vorhandenen Fuf3- und Radwegenetz D D D D D D

dem Glan-Blies-Radweg D D D D D D

C2. Welche und jeweils wie viele Verkehrsmittel besitzt ihr Haushalt?
Fahrrad O

Kommentar

I \

E-Fahrrad O
Kommentar

I \




motorisiertes Zweirad O

Kommentar
E-Auto und Vergleichbares O

Kommentar
Hybridauto O

Kommentar
Kleinwagen O

Kommentar
Mittelklasse O

Kommentar
SUV oder Gelindewagen O

Kommentar

I

Kommentar

Sonstiges (keine landwirtschaflichen Fahrzeuge) O

I



C3. Wie viele Kilometer fahren Sie durchschnittlich mit dem Auto im
Monat?

0 km
unter 250 km
251 - 500 km

501 - 1 000 km
1001 - 1 500 km
1501 - 2 000 km
2001 - 2 500 km

tiber 2 501 km
weil} ich nicht

C4. Nutzen Sie den Pkw auch fiir innerortliche Strecken?

P PP R R

Ja
Nein
Cs. Konnen Sie sich vorstellen, kiinftig vollstindig fiir Strecken innerorts
auf den Pkw zu verzichten?
Ja D
Nein D
Ce. Wieso konnen Sie sich nicht vorstellen, auf den Pkw innerorts zu
verzichten? Nur beantworten, wenn bei C5 "Nein" angekreuzt wurde
C7. Konnen Sie sich vorstellen auf ein E-Auto oder Vergleichbares
umzusteigen?
weil} ich
Ja eher ja  eher nein Nein nicht

E-Auto D D D D D


Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei C5 "Nein" angekreuzt wurde


CS. Wie weit ist Thre Arbeitsstelle/Schule vom Wohnort entfernt?

unter 7 km

8 - 15 km
16 - 25 km
26 - 40 km
41 -55km
tiber 56 km

ich arbeite nicht (mehr)

(PP PP R ]

weif3 ich nicht

C9. Welche Verkehrsmittel nutzen Sie in der Regel, um an Ihre
Arbeitsstelle/Schule zu gelangen?

Pkw als Fahrer

Pkw als Mitfahrer
E-Auto als Fahrer
E-Auto als Mitfahrer
Bahn

Bus

Motorisiertes Zweirad
Fahrrad

E-Fahrrad

zu Fuf

AUy do

Sonstiges

Sonstiges




C10. Welches Verkehrsmittel davon nutzen Sie hauptsichlich, um an Thre
Arbeitsstelle/ Schule zu gelangen?

Pkw als Fahrer

Pkw als Mitfahrer
E-Auto als Fahrer
E-Auto als Mitfahrer
Bahn

Bus

Motorisiertes Zweirad

H PP L]

Fahrrad
E-Fahrrad
zu Fuf
Sonstiges
Sonstiges
C11. Wie oft nutzen Sie den angebotenen OPNV in Nanzdietschweiler?
taglich

4-5 mal die Woche

2-3 mal die Woche

einmal die Woche

seltener als einmal die Woche

nie

(PP R

weil} ich nicht



C12. Wie oft nutzen Sie den Biirgerbus in Nanzdietschweiler?

2 mal die Woche

einmal die Woche

mindestens einmal im Monat

nie

das Angebot ist mir nicht bekannt

weil3 ich nicht

C13. Wo sehen Sie beim OPNV noch Verbesserungsbedarf?
Angebot (Preis - Leistung)

Taktung (Haufigkeit der Fahrzeiten)
Erreichbarkeit (Ndhe zum Haltepunkt)
Barrierefreiheit (Alters- und behindertengerecht)
Nirgendwo

weil} ich nicht

Sonstiges

AU R

Sonstiges

Cl14. Konnen Sie sich vorstellen komplett auf den OPNV umzusteigen?

Ja

Eher Ja
Eher Nein
Nein

weil} ich nicht

C15. Wofiir nutzen Sie den Glan-Blies-Radweg?

Freizeit/Sport
Arbeits-/Schulweg
Einkaufen

Hund ausfiihren

OO PR

Ich nutze den Glan-Blies-Radweg nicht



C16.

C17.

Ich kenne den Glan-Blies-Radweg nicht

Sonstiges

Sonstiges

0|

Konnten Sie sich vorstellen, ein Car-Sharing- oder Bike-Sharing-

Service zu nutzen?

Definition Sharing-Service: Dienstleistung zum Verleihen von Autos und Fahrréidern im Alltag.

Welche Verkehrsmittel nutzen Sie zum Reisen?

Sonstiges

Ja

Eher Ja
Eher Nein
Nein

weif3 ich nicht

Fahrrad

Pkw

Bus

Zug

Flugzeug
Kreuzfahrtschiff
ich reise nie

Sonstiges

AU 0ot LR




Teil D: Wirtschaft

D1. Arbeiten Sie hauptberuflich in Nanzdietschweiler?

Ja
Nein

D2. Was arbeiten Sie in Nanzdietschweiler?

Nur beantworten, wenn bei D1 "Ja" angekreuzt wurde .
Lehrer/in

Erzieher/in
Schreiner/in
Landwirt/in

Sonstiges

H PP Y

Sonstiges

D3. Sehen Sie Moglichkeiten in Ihrem Arbeitsalltag CO2 einzusparen?
Nur beantworten, wenn bei D1 "Ja" angekreuzt wurde
Ja D

Nein D

D4. Welche Mﬁglichkeiten sehen Sie? Nur beantworten, wenn bei D3 "Ja" angekreuzt wurde

DS. Warum sehen Sie keine Moglichkeit, CO2 auf Ihrer Arbeit
einzusparen? Nur beantworten, wenn bei D3 "Nein" angekreuzt wurde



Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei D1 "Ja" angekreuzt wurde

Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei D1 "Ja" angekreuzt wurde

Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei D3 "Ja" angekreuzt wurde

Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei D3 "Nein" angekreuzt wurde


De. Haben Sie einen Bedarf an Arbeitsrdumen in Nanzdietschweiler?
Arbeitsrdume: Ridume, die als Biiroflidche von mehreren, im Homeoffice Arbeitenden geteilt werden konnen, die Zuhause keine Moglichkeit haben,
ein Biiro einzurichten.

Ja D
Nein D

D7. Wie oft arbeiten Sie im Homeoffice? (unabhéingig von der
Coronapandemie)

4 - 5 mal die Woche

2 - 3 mal die Woche

einmal die Woche

nie

ist in meinem Beruf nicht moglich

weil3 ich nicht

(PP PR

D8. Besteht das Interesse, in Zukunft hiaufiger im Homeoffice zu
arbeiten?

Ja
Nein

D9. Wie oft machen Sie Dienstreisen?

Taglich
Wochentlich
Monatlich

3 - 4 mal jahrlich

Jahrlich

(PR LR

Nie

D10. Wiren Sie bereit, sich ehrenamtlich in Nanzdietschweiler zu
engagieren?

Ich bin bereits ehrenamtlich titig
Ich wire bereit

Ich wire eher bereit

Ich wire eher nicht bereit

Ich wire nicht bereit

(PP PR

weil3 ich nicht



D11. Welcher ehrenamtlichen Tétigkeit gehen Sie nach?

Nur beantworten, wenn Sie sich bereits ehrenamtlich engagieren

D12. Wie hiufig wiiren Sie bereit, ehrenamtlich tiitig zu werden?
Nur beantworten, wenn Sie bereit wéaren ehrenamtlich tatig zu werden

tighich | |
wochentlich [:]
monatlich [:]
jahrlich [:\
einmalig D
D13. Bewirtschaften Sie nebenberuflich landwirtschaftliche Flichen in
Nanzdietschweiler?
Ja D
Nein D
D14. Ist Ihr landwirtschaftlicher Fuhrpark durchschnittlich élter als 15
Jahre?
Nur beantworten, wenn bei D13 "Ja" angekreuzt wurde
Ja D
Nein D
D15. Wie bewirtschaften Sie IThre Flichen?
Nur beantworten, wenn bei D13 "Ja" angekreuzt wurde
Biodynamisch D
Okologisch [:]
Konventionell [:]
Sonstiges D
Teil E: Konsum
El. Wie zufrieden sind Sie in Nanzdietschweiler mit...
sehr sehr weil} ich
zufrieden zufrieden neutral  unzufrieden unzufrieden nicht
...der Nahversorgung vor Ort und Umgebung? D D D D D D
...dem Dorfmarkt? D D D D D D
...dem Bickerauto? D D D D D D
...dem Mobilfunknetz? D D D D D D


Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn Sie sich bereits ehrenamtlich engagieren

Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn Sie bereit wären ehrenamtlich tätig zu werden

Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei D13 "Ja" angekreuzt wurde

Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei D13 "Ja" angekreuzt wurde


sehr sehr weil} ich
zufrieden  zufrieden neutral  unzufrieden unzufrieden nicht

...der Qualitét der Internetverbindung? D D D D D D

E2. Wo erledigen Sie in der Regel Ihren Wocheneinkauf fiir den téiglichen
Bedarf?

Glan-Miinchweiler
Miesau

Kusel

Spesbach
Hiitschenhausen
Landstuhl
Schonenberg
Waldmohr
Ramstein

Weil} ich nicht

Sonstiges

AU otdodot

Sonstiges

E3. Wie oft gehen Sie in der Woche Lebensmittel einkaufen?

taglich
4-5mal die Woche
2-3mal die Woche
einmal die Woche

nie

[P PP PR

weil} ich nicht

E4. Wie wichtig sind Ihnen folgende Punkte beim Einkaufen von Waren
des tiiglichen Bedarfs:

sehr eher
wichtig wichtig neutral unwichtig ~ unwichtig

Preis D D D D D




unwichtig

]

(] [

sehr eher
wichtig wichtig neutral unwichtig

Biozertifikat D D D D

Regionalitit D D D D

Qualitat [ ool ] feef |

ES. Wo erledigen Sie in der Regel Ihren Einkauf fiir Giiter des
langfristigen Bedarfs (z.B. Kleidung, Elektronik, Mdobel)?

Kaiserslautern
Kusel
Homburg
Neunkirchen
Zweibriicken
Online
Sonstiges

Sonstiges

AU 0O 0 0Uo 4

Eé. In welchen Abstinden kaufen Sie Giiter des langfristigen Bedarfs?

mindestens mindestens mindestens mindestens mindestens  seltener als

einmal pro  einmal pro  einmalim  einmalim  einmal im einmal weif ich

Woche Monat Quartal  halben Jahr Jahr jahrlich nicht

Kleidung D [ [ [ [ D D

TR Iy O W B
-- [ [ [ [ [

Mobel | o] e o] ] ] o]

PRI o D O i e o B




E7. Wiiren Sie bereit Nachbarschaftshilfe anzunehmen? (unabhéingig von
der Coronapandemie)

Ich nehme bereits Nachbarschaftshilfe an
Ich wire bereit

Ich wire eher bereit

Ich wire eher nicht bereit

Ich wire nicht bereit

(PP

weil3 ich nicht

ES8. Wiren Sie bereit Nachbarschaftshilfe anzubieten? (unabhiingig von
der Coronapandemie)

Ich biete bereits Nachbarschaftshilfe an
Ich wire bereit

Ich wire eher bereit

Ich wire eher nicht bereit

Ich wire nicht bereit

weil} ich nicht

(PP L]

E9. Wiren Sie bereit Ihren Garten fiir die Selbstversorgung mit
Lebensmitteln zu nutzen?

Ich nutze bereits meinen Garten fiir die Selbstversorgung
Ich wire bereit

Ich wire eher bereit

Ich wire eher nicht bereit

Ich wire nicht bereit

(PP PR

weif3 ich nicht

Teil F: Energie

F1. Welche Einstellung haben Sie hinsichtlich folgender Ansiitze zur
Erzeugung regenerativer Energien? Stellen Sie sich vor, diese wiirden
in der niheren Umgebung umgesetzt werden.

Eher Eher Weif ich
Positiv Positiv Neutral Kritisch Kritisch nicht

L]
L]

Windkraftanlagen D D

L]

L] L
L] L
L)L

Freiflachenphotovoltaik D



Eher Eher Weil ich
Positiv Positiv Neutral Kritisch Kritisch nicht

Biogasanlagen D D D D D D

F2. Welche Stromversorgung nutzen Sie?

Normalstrom

Okostrom

Regionalstrom

Eigene Photovoltaikanlage

weif3 ich nicht

U O L) O O

Sonstiges

Sonstiges

F3. Wie viel Quadradtmeter Fliche besitzt Ihre Photovoltaikanlage?

Nur beantworten, wenn Sie eine
Photovoltaikanlage besitzen

Quadratmeter:

Modulanzahl:

F4. Konnen Sie sich vorstellen, eine Photovoltaikanlage auf ihrem
Grundstiick zu installieren?

Ja

[ F{]

Nein

F5. Wie hoch ist der ungefihre Stromverbrauch in Threm Haushalt im
Jahr?

Unter 1 500 kWh
1 501 - 3 000 kWh
3001 -4 500 kWh
4 501 - 6 000 kWh

Uber 6 000 kWh

Weil ich nicht
Fe. Wie heizen Sie Ihr Haus/Warmwasser?
01

Gas

O PP R


Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn Sie eine 

Photovoltaikanlage besitzen


Solarthermie
Strom
weil3 ich nicht

Sonstiges

) O O

Sonstiges

F7. Erzeugen Sie sonstige erneuerbare Energien auf IThrem Grundstiick?
(Wenn ja, tragen Sie bitte in die Kommentarfunktion ein, welche Art
von Erneuerbaren Energien Sie erzeugen)

Ja

Nein

[P+

weil} ich nicht

F8. Nutzen Sie vorwiegend energieeffiziente Haushaltsgerite?

Ja D
Nein D

Fo. Nutzen Sie vorwiegend die Standby-Funktion Ihrer Haushaltsgeriite?

Standby: Wenn elektronische Gerdite nicht vollstindig ausgeschaltet sind, sondern passiv Strom verbrauchen.

Ja D
Nein D



F10. Wann ist Ihr Haus gebaut worden? (Wenn Sie das genaue Baujahr
kennen, tragen Sie dieses bitte in die Kommentarfunktion ein)

vor dem zweiten Weltkrieg
1945 - 1959
1960 - 1969
1970 - 1979
1980 - 1989
1990 - 1999

2000 - 2009

HgEsEEEEEEEEN

2010 - Heute

F11. Ist Ihr Haus in den letzten Jahren energetisch saniert worden?

Ja D
Nein D
F12. Haben Sie als Eigentiimer/ der Vermieter konkrete Pline in den
néchsten Jahren Ihr Eigentum/ Ihre Wohnung zu sanieren?
Ja D
Nein D
F13. Wiren Sie bereit auch energetisch zu sanieren?
Nur beantworten, wenn bei F12 "Ja" angekreuzt wurde
Ja D
Nein D

F14. Konnen Sie sich vorstellen, Fernwéirme zu nutzen?
Fernwdrme: Wiirmeversorgung iiber ein zentrales Blockheizkraftwerk, an das mehrere freistehende Gebdude angeschlossen sein konnen. Die
Wiirmeerzeugung erfolgt meist iiber regenerative Energietriiger (z.B. Holzpellets).

Ja D
Nein D


Celine Hirsch
Texteingabe
Nur beantworten, wenn bei F12 "Ja" angekreuzt wurde


Teil G: CO2-Kompensation

CO2-Kompensationsmafinahmen: Mafnahmen, die sich dazu eignen, CO2 aus der Luft zu binden und die schidlichen
Auswirkungen auf das Klima zu mindern.

Gl. Wie stark versiegelt ist Ihre Garten-/Hoffliche?

Versiegelte Fldche: Fldchen, die nicht fiir die Regenwasserversickerung geeignet sind (Pflaster, Schotter, Asphalt,...)

unter 25%
25-49%
50 - 75%

iiber 75%

G2. Haben Sie hochstimmige Bidume auf Ihrem Grundstiick?

Ja

P LR LR

Nein

G3. Haben Sie schon einmal mit Ausgleichszahlungen/Spenden
Klimaschutzprojekte unterstiitzt?

Ja
Nein

WeiS ich nicht

[P

G4. Wie hilfreich wiirden Sie eine Checkliste mit
Handlungsempfehlungen zur Vermeidung/Kompensation von CO2
finden?

hilfreich

eher hilfreich
neutral

eher nicht hilfreich

nicht hilfreich

(PP PR

keine Meinung

GS. Konnen Sie sich vorstellen, MaBnahmen zur Kompensation von CO2
vorzunehmen?

Ja Unsicher Nein

Gartenfliche entsiegeln | |- o] ]
Hoffliche entsiegeln | [--{ Jf |
Biume pflanzen | -] o] ]
Ausgleichszahlungen leisten | [ o] ]



Ja Unsicher Nein

Klimaschutzprojekte unterstiitzen D """"" D """"" D
Teil H: Allgemein

H1. Ich bin...

mannlich
weiblich

divers

H2. Welcher Altersgruppe gehoren Sie an?
6 - 17 Jahre

18 - 29 Jahre
30 - 49 Jahre

50 - 64 Jahre

(PP T LR R

65 und ilter

H3. Welcher Nationalitiit gehoren Sie an?

H4. Welcher beruflichen Tétigkeit gehen Sie nach?
Schiiler

Student
Vollzeitbeschéftigung
Teilzeitbeschéftigung

Minijob

Rente

CH L PR

Sonstiges

Sonstiges




HS. Was ist Ihr hochster Bildungsabschluss?
Kein Abschluss

in schulischer Ausbildung
Hauptschulabschluss

Mittlere Reife
Hochschulreife

Anerkannte Berufsausbildung
Hochschulabschluss
Promotion

Sonstiges

CH PP PR

Sonstiges

He. Wie viele Personen leben in Threm Haushalt (inklusive Ihnen selbst)?

H7. In welchem Ortsteil wohnen Sie?

Nanzweiler D
Dietschweiler [::‘

Nanzdiezweiler D

HS. Wie lange wohnen Sie schon in Nanzdietschweiler?

Wenn Sie zwischenzeitlich woanders gewohnt haben, geben Sie die Zeit ab Ihrem letzten Umzug an.

unter 5 Jahre

6 - 15 Jahre
16 - 25 Jahre
iber 25 Jahre
schon immer

weif3 ich nicht

(PP PR



HO9. Wie hoch ist IThr Haushalts-Nettoeinkommen im Monat?
bis 2 000€

bis 4 000€
bis 6 000€
tiber 6 000€

weif3 ich nicht

(PP R

H10. Haben Sie noch weitere Ideen/Anmerkungen?

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit genommen haben, um uns bei unserem Projekt
""CO2-neutrales Dorf Nanzdietschweiler'' zu unterstiitzen.

Bei Fragen, Ideen oder Anmerkungen diirfen Sie sich gerne an folgende
Kontaktpersonen wenden:

Celine Hirsch: chirsch @rhrk.uni-kl.de

Sandra Urbach: surbach @rhrk.uni-kl.de


http://www.tcpdf.org

